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Wos passiert, wenn die Lehrerin kronk ist?
Es ist nqtürlich immer schqda, wenn eine Klqssenlehrerin kronk wird, besonders

im ersten Schuljohr,wenn die Kinder noch unsicher sind. Leider lösst sich dos
qber quch in unserem Beruf nicht vermeiden.
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Betreuungszeitenvon 8.00 - 13.00 Uhr. Dos heißt, die Kinder werdenquf keinen

Foll früher noch Hquse geschickt, unobhöngig dovon, wie

vieleLehrer(innen) krqnk sind. Wir sind, im Gegensatz zu den weiterführenden
Schulen, grundsötzlich verpflichtet eine Belreuung zu gewöhrleisten. Dieses ist
nicht immer gonz einfoch, besonders in den Sog. ,,Erköltungsmonoten", Wenn es

schon mol vorkommen kqnn, doss mehrereLehrer(innen) gleichzeitig ousfollen.

Unterstützung von qußen bekommen wir nur bei langfristigen Krankenzeiten.

Kurze Erkronkungen müssen wir mit unseren,,Bordmitteln" ousgleichen.

Unser Vertretungsunterricht ist so orgonisiert, doss wir zuerst die uns zur

V erf ügung st ehenden Vertretungsreservestunden ei nset zen, der en Anzahl

leider sehr begrenzt ist.
Donqch werden die Teilungsstunden in einer anderen Klosse oufgelöst.

fm Notfoll greif en wir bei weiterem Bedqrf ouch ouf unsere

Sprochförderstunden zurück

Die eingeset zt enVertretungslehrkrö ft e sprechen sich untereinonder ob und

vermitteln den onfollenden Unterrichtsstoff, in der Regel Schreiben, Lesen und

Rechnen. Hin und wieder werden auch Geschichten vorgelesen oder ein

Sochthemo besprochen.

Leider stehen uns insgesqmt nicht so viele Stunden zur Verfügung.Wenn

mehrere Lehrkröfte kronk sind, wos glücklicherweise nicht ollzu oft vorkommt,

ist es nicht möglich, für jedezuvertretende Stunde einen Ersotz zustellen.
Donn müssen wir die Klossen cufteilen. Für jede Klosse existiert ein Plon, ous

dem herv orgeht , welche Kindergruppe in welche Klosse gehen muss. f n der

Gostklqss e nehmen die Kinder donn om loufenden Unterricht teil oder

beorbeiten eigene Aufgabenqus ihrer Moppe, die sie neben der Federtosche

immer mitnehmen müssen. Wir sind sehr dorum bemüht, die Kinder möglichst nur

selten oder kurzfristig oufzuteilen.
Hin und wieder nimmt quch eine Kollegin oder ein Kollege zwei Klossen mit in die

Turnholle oder ouf den Pqusenhof zum freien Spielen.

Zum Schluss möchte ich fhnen versichern, doss wir qlle Klqssen, in denen

Vertretungsunterricht notwendig wird, gut im Blick hqben und fhre Kinder

verontwortunosvo | | b et r euen.
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